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§ 21c EisbG Qualifizierte Tatigkeiten

EisbG - Eisenbahngesetz 1957

@ Berucksichtigter Stand der Gesetzgebung: 25.07.2024

1. (1)Die Bundesministerin/Der Bundesminister fur Klimaschutz, Umwelt, Energie Mobilitat, Innovation und
Technologie kann durch Verordnung

1. 1.Kategorien von Tatigkeiten festlegen, welche die Sicherheit des Betriebes einer Haupt- oder vernetzten
Nebenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf solchen Eisenbahnen und des Verkehrs auf solchen
Eisenbahnen gewahrleisten, und welche im Hinblick auf die Anforderungen an die Sicherheit und Ordnung
und die Erfordernisse des Betriebes einer Eisenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf einer
Eisenbahn und des Verkehrs auf Eisenbahnen von Eisenbahnbediensteten eines
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder eines Eisenbahnverkehrsunternehmens erst nach erfolgter
Ausbildung durch ein solches Eisenbahnunternehmen oder durch den Betreiber einer Schulungseinrichtung
ausgefuhrt werden durfen, wenn in einem oder mehreren, von sachverstandigen Prifern ausgestellten
Zeugnissen dokumentiert ist, dass der Eisenbahnbedienstete tber die fir diese Tatigkeiten erforderliche
Eignung verfugt,

2. 2.die Erfordernisse fur die erforderliche Eignung festlegen,

3. 3.festlegen, welchen Voraussetzungen der Betrieb einer Schulungseinrichtung hinsichtlich der Qualifikation
des Ausbildungspersonals, der Ausbildungsmethode, des Ausbildungsinhaltes, der Ausbildungsunterlagen
und der fir Schulungszwecke erforderlichen Einrichtungen entsprechen muss,

4. 4. festlegen, wie die Teilnahme an der Ausbildung zu dokumentieren ist,

5. 5.festlegen, welche Voraussetzungen vor der Ausstellung eines Zeugnisses durch sachverstandige Prifer
vorliegen mussen,

6. 6.festlegen, ob flr Bedienstete, fur die Zeugnisse vorliegen, in denen die fur die Tatigkeit erforderliche
Eignung dokumentiert ist, zusatzlich eine Bescheinigung auszustellen ist sowie Inhalt und dul3ere Merkmale
einer solchen Bescheinigung festlegen,

7. 7.Zeitabstande festlegen, innerhalb der von den Eisenbahninfrastrukturunternehmen und
Eisenbahnverkehrsunternehmen zu priifen oder prifen zu lassen ist, ob die Eisenbahnbediensteten noch
Uber die fur die Ausfuhrung der Tatigkeiten erforderliche Eignung verfiigen, sowie die Art und Weise dieser
Prafung bestimmen,

8. 8.die Eintragung derartiger Eisenbahnbediensteter in ein Register anordnen und die Ausgestaltung dieser
Register, die Erteilung von Ausklnften Gber die in diesen Registern enthaltenen Angaben und Daten und die
Voraussetzungen fur das Loschen von Registereintragungen regein.

2. (2)Wer ein Register gemal3 Abs. 1 Z 8 fihrt, hat Vorkehrungen zu treffen, dass auf begriindete schriftliche Anfrage

1. 1.der Behorde, wenn dies zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben nach dem Eisenbahngesetz 1957 erforderlich
ist,

2. 2.einem ins Register eingetragenen Eisenbahnbediensteten im Hinblick auf seine Person,

3. 3.Eisenbahnunternehmen, wenn der in das Register eingetragene Eisenbahnbedienstete fir eine Tatigkeit,
die mit Verordnung gemal3 Abs. 1 festgelegt worden ist, eingesetzt wird oder eingesetzt werden soll, im
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Hinblick auf dessen Person, oder
4. 4.der Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes, wenn dies zur Untersuchung von Vorfallen notwendig ist,
im Hinblick auf die an den Vorfallen beteiligten, in das Register eingetragenen Eisenbahnbediensteten, wenn
sie Tatigkeiten ausgetibt haben, die mit Verordnung gemal3 Abs. 1 festgelegt worden sind,
schriftliche Auskunft Uber die im Register enthaltenen Daten und Angaben erteilt wird.

3. (3)Die Behorde hat Personen, die zuverlassig und fiir die jeweilige Begutachtung besonders geeignet sind, auf die
Dauer von hdchstens funf Jahren zu sachverstandigen Prifern zu bestellen. Eine ein- und mehrmalige
Wiederbestellung eines Sachverstandigen ist zulassig. Die Behdrde hat ein Verzeichnis der bestellten
sachverstandigen Prifer zu fihren und im Internet bereitzustellen.

4. (4)Der Betrieb einer Schulungseinrichtung zur Vermittlung der erforderlichen Eignung fur diejenigen Kategorien
von Tatigkeiten, die in einer Verordnung nach Abs. 1 Z 1 festgelegt sind, bedarf der Genehmigung der Behorde,
die zu erteilen ist, wenn qualifiziertes Ausbildungspersonal, die Ausbildungsmethode, der Ausbildungsinhalt, die
Ausbildungsunterlagen und die fur Schulungszwecke erforderlichen Einrichtungen die Vermittlung einer solchen
Eignung gewahrleisten. Die Behdrde hat ein Verzeichnis der Schulungseinrichtungen, deren Betrieb genehmigt ist,
mit Name, Anschrift und Kennnummer zu fuhren und im Internet bereitzustellen.

5. (5)8 155a ist sinngemal auf Schulungseinrichtungen anzuwenden.

6. (6)8 150a ist sinngemal auf die im Abs. 3 angeflhrten sachverstandigen Prifer anzuwenden.

In Kraft seit 23.12.2020 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.
www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/eisbg/paragraf/155a
https://www.jusline.at/gesetz/eisbg/paragraf/150a
file:///

	§ 21c EisbG Qualifizierte Tätigkeiten
	EisbG - Eisenbahngesetz 1957


